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gungen, die mit der Dehnung und Stau-
chung einer chemischen Bindung ver-
bunden sind, d.h. mit einer Bewegung,
die der H‰lfte einer Molek¸lschwingung
entspricht. So betr‰gt die Schwingungs-
dauer in H2, dem leichtesten Molek¸l,
7.6 fs und im schwereren I2-Molek¸l
160 fs. Um diese unvorstellbar kurzen
Zeiten zu veranschaulichen: eine Fem-
tosekunde verh‰lt sich zu einer Sekunde
wie eine Sekunde zu 32 Millionen Jah-
ren! Auf dieser kurzen Zeitskala ist die
zur¸ckgelegte Strecke sehr klein, in der
Regel im Bereich von Zehntel ängst-
rˆm, und chemische und biochemische
Prozesse werden zeitlich eingefroren.

Auch wenn der Lauf der Entdeckung
manchmal nicht vorauszusagen ist, ba-
siert Ahmed Zewails Beitrag zur Wis-
senschaft auf einer einsichtsvollen und
geordneten Strategie. Sie f¸hrte dazu,
dass die elementare Dynamik in einem
L‰ngen- und Zeitbereich offen gelegt
und konzeptuell formuliert werden
konnte, der vorher noch nicht erreicht
worden ist, n‰mlich im atomaren Be-
reich. Ahmed Zewail l‰sst den Leser in
einer gut verst‰ndlichen und deutlichen
Sprache an der Entwicklung eines neuen
Forschungsgebiets und an den Freuden,
die mit den Entdeckungen verbunden
waren, teilhaben. Er nimmt den Leser
auf eine faszinierende wissenschaftliche
Reise mit, die bei dem ber¸hmten An-
thracenexperiment, in dem erstmals eine
koh‰rente Bewegung (Energieumvertei-
lung in Molek¸len) zwischen Schwin-
gungs- und Rotationszust‰nden in einem
komplexen Molek¸l nachgewiesen wur-
de, in den sp‰ten 1970er Jahren beginnt
und ¸ber das 1987 durchgef¸hrte, mitt-
lerweile klassische Experiment am drei-
atomigen Molek¸l ICN, das die Geburt
der Femtochemie darstellt, zu den Lehr-
buch-Experimenten am NaI (Ladungs-
transfer und Bindungsbruch) und an der
Reaktion H � CO2 (bimolekulare Re-
aktionen) f¸hrt. Diese Aufsehen erre-
genden Beispiele elementarer Reaktio-
nen in einfachen Systemen initiierten
eine explosionsartige Entwicklung der
Femtochemie. Es muss betont werden,
dass Zewails Experimente nicht nur
gro˚artige und wichtige Entdeckungen
waren, sondern auch der wissenschaft-
lichen Gemeinde eine klare Botschaft
¸bermittelten. Die Klarheit seiner Ge-
danken und die wohl ¸berlegte Wahl der
passenden Systeme haben zusammen

mit seinem Enthusiasmus und seiner
Kommunikationsf‰higkeit die Femto-
chemie in relativ kurzer Zeit zu einem
einflussreichen Forschungsgebiet ge-
macht.

Ahmed Zewail engagiert sich auch auf
einem anderen Gebiet. Im letzten Teil
seiner πReise™ macht er sich seine Ge-
danken ¸ber die Welt der Armen und
die Zukunft, wobei besonders ægypten
und Amerika im Mittelpunkt stehen.
Wie der verstorbene Abdus Salam (No-
bel-Preistr‰ger in Physik 1979) hat es
sich Ahmed Zewail zur wichtigen Auf-
gabe gemacht, die Wissenschaften in den
Entwicklungsl‰ndern zu fˆrdern und da-
mit zur Verbesserung der Lebensqualit‰t
beizutragen: Einen Teil der mit der
Preisverleihung verbundenen finanziel-
len Mittel hat er f¸r Stipendien und
Preise in ægypten gestiftet. Mit der
gleichen Pr‰zision, mit der er wissen-
schaftliche Probleme angeht, legt er die
sozialen und wirtschaftlichen Probleme
der armen L‰nder offen und schl‰gt
pragmatische Lˆsungen vor. Deren Rea-
lisierung ist verst‰ndlicherweise ein
langwieriger (weil b¸rokratischer) Pro-
zess, zumal Menschen keine Molek¸le
und soziale Gesellschaften komplexe
und hoch dissipative Systeme sind. Dies
‰ndert allerdings nichts an der Tatsache,
dass etwas getan werden muss, und zwar
auch von den Menschen, die in diesen
L‰ndern leben und wie Ahmed Zewail
in der Lage sind zu helfen.

Einige Monate nach der Nobel-Preis-
verleihung traf ich Ahmed Zewail in
Washington DC auf einer Konferenz
ihm zu Ehren. Als ich ihn traf, dis-
kutierte er gerade mit einem Postdokto-
randen ¸ber aktuelle Forschungsergeb-
nisse. Er beschrieb sie mir mit der
Freude und Faszination eines wissbegie-
rigen und brillanten Wissenschaftlers,
der gerade seine Forschungen beginnt.
Ich muss zugeben, ich war erstaunt!

πTraveller, your footsteps make a way.
By walking you make the path™ (An-
tonio Machado): diese Lehre ziehen wir
aus Ahmed Zewails Voyage through
Time und seinen πWalks of Life™.

Majed Chergui
Institut de Physique

de la Matie¡re Condense¬e
Universite¬ de Lausanne

Lausanne-Dorigny (Schweiz)

Host ±Guest Chemistry. Mimetic
Approaches to Study Carbohydrate
Recognition. (Serie: Topics in Cur-
rent Chemistry.) Herausgegeben
von Soledad Penade¬s. Springer-Ver-
lag, Heidelberg 2002. 241 S., geb.
144.00 �.–ISBN 3-540-42096-7

Das vorliegende Buch in der wohl
bekannten Aufmachung der Topics in
Current Chemistry ist eine Sammlung
von ‹bersichtsartikeln ¸ber besonders
interessante Themen aus dem Gebiet
der Kohlenhydrat-Erkennung. Es richtet
sich an Doktoranden und Wissenschaft-
ler, die mit diesem Gebiet noch nicht
vertraut sind.

Erst k¸rzlich hat sich herausgestellt,
dass Kohlenhydrat-Kohlenhydrat-Wech-
selwirkungen eine Schl¸sselrolle bei der
Zelladh‰sion, Zellerkennung und Zell-
kommunikation spielen. Fr¸her wurde
die Untersuchung dieser Wechselwir-
kungen durch die komplexen Strukturen
der Kohlenhydrate und durch die Tatsa-
che, dass sich diese polyvalenten Wech-
selwirkungen aus sehr schwachen mono-
valenten Wechselwirkungen zusammen-
setzen, erschwert. Die Entwicklung
neuer Modellsysteme und die Anpas-
sung leistungsf‰higer Analyseverfahren
zur Untersuchung der Kohlenhydrat-
Kohlenhydrat-Wechselwirkung haben
zu einem enormen Aufschwung in die-
sem Forschungsgebiet gef¸hrt.

Die Ergebnisse dieser Forschungsan-
strengungen werden in den sieben Ka-
piteln dieses Buchs unter den ‹ber-
schriften πModel Systems for Studying
Polyvalent Interactions™, πCarbohyd-
rate ±Carbohydrate Interactions in Bio-
logical and Model Systems™, πUnravel-
ling Carbohydrate ±Carbohydrate Inter-
actions with Biosensors Using Surface
Plasmon Resonance Detection™, πInter-
action Forces with Carbohydrates Mea-
sured by Atomic Force Microscopy™,
πRecognition Processes with Amphiphi-
lic Carbohydrates in Water™, πArtificial
Receptors as Chemosensors for Carbo-
hydrates™ und πArtificial Multivalent
Sugar Ligands to Understand and Ma-
nipulate Carbohydrate ± Protein Interac-
tions™ pr‰sentiert. Jedes Kapitel beginnt
mit einer allgemeinen Einf¸hrung in das
Thema. Daran schlie˚t sich die Beschrei-
bung einer F¸lle von Beispielen an. Die
in ausreichender Zahl abschlie˚end auf-
gef¸hrten Literaturverweise bieten dem
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Interessierten die Mˆglichkeit, seine
Kenntnisse weiter zu vertiefen.

In Kapitel 1 werden Modellsysteme
zur Untersuchung von Kohlenhydrat-
Kohlenhydrat-Wechselwirkungen be-
schrieben. Sowohl Modelle mit niedriger
als auch solche mit hoher Valenz werden
vorgestellt. Au˚erdem erh‰lt der Leser
einen kurzen ‹berblick ¸ber neuere
Modelle wie dynamische selbstaggregie-
rendeMonoschichten und solche, die auf
Zellen, Bakterien und Viren basieren.
Eine vergleichende Diskussion der Mo-
dellarten kann dem Forscher helfen, das
geeignetste Modell f¸r seine Untersu-
chungen zu finden.

Im zweiten Kapitel werden Kohlen-
hydrat-Kohlenhydrat-Wechselwirkungen
in nat¸rlichen und Modellsystemen an-
hand einiger Beispiele erl‰utert. Wech-
selwirkungen, die bei der Bildung des
Ger¸sts der extrazellul‰ren Matrix oder
in den Zellw‰nden von Bakterien und
Pflanzen von Bedeutung sind, werden
allerdings nicht erw‰hnt. Am Ende des
Kapitels wird auf die wenigen bisher
erhaltenen thermodynamischen Daten
von Kohlenhydrat-Kohlenhydrat-Wech-
selwirkungen eingegangen.

‹ber die Verwendung von Oberfl‰-
chenplasmonenresonanz und Raster-
kraftmikroskopie zur Untersuchung der
Wechselwirkungen zwischen Sacchari-
den wird in Kapitel 3 und 4 berichtet.
Die beiden Techniken werden zwar ein-
fach, aber detailliert genug beschrieben.
Auch in diesen Beitr‰gen sind viele
Beispiele angegeben. In Kapitel 5 wird
der Leser ¸ber die Erkennungsph‰no-
mene informiert, die in Gegenwart von
amphiphilen Kohlenhydraten wie Cyclo-
dextrinen, Glycolipiden und Glycopro-
teinen beobachtet wurden. T. D. James
und S. Shinkai behandeln in Kapitel 6
ausf¸hrlich die Chemie und die Anwen-
dung von auf Borons‰uren basierenden
Zuckerrezeptoren. Da diese Verbindun-
gen zurzeit die einzigen k¸nstlichen
Rezeptoren sind, die in w‰ssrigen Lˆ-
sungen eingesetzt werden kˆnnen, bie-
ten sie interessante Perspektiven. Im
letzten Kapitel steht, wie in Kapitel 1,
der Begriff Multivalenz wieder im Mit-
telpunkt. Die Wichtigkeit der Konstruk-
tion multivalenter Kohlenhydratligan-
den, um biochemische Prozesse wie
Kohlenhydrat-Protein-Wechselwirkungen
zu beeinflussen, wird eingehend hervor-
gehoben.

Sehr wertvoll und hilfreich f¸r den
Leser ist, dass er zusammenfassende
Informationen ¸ber bestimmte Verfah-
ren und Forschungsbereiche findet, de-
ren gemeinsamer Nenner die Kohlen-
hydrat-Erkennung ist. Das Layout des
Buchs ist ansprechend, aber das Fehlen
eines Sachwortverzeichnisses ist zu be-
m‰ngeln. Die vielen Abbildungen und
Schemata sind durchweg tadellos und
sehr klar und erleichtern das Verst‰ndnis
des Stoffs. Das Buch ist eine n¸tzliche
und leicht lesbare Monographie ¸ber ein
Forschungsgebiet, das immer mehr an
Bedeutung zunimmt. Die Heterogenit‰t
der Kapitel ist unserer Meinung nach in
diesem Fall als Vorteil zu sehen. Alles in
allem ist Host ±Guest Chemistry f¸r alle
Neulinge auf dem Gebiet der Kohlen-
hydrat-Erkennung eine ‰u˚erst emp-
fehlenswerte Lekt¸re.

Joop A. Peters, Luca Frullano
Delft University of Technology

Delft (Niederlande)

Encyclopedia of Chemical Physics
and Physical Chemistry. Band 1 ± 3.
Herausgegeben von John H. Moore
undNicholas D. Spencer. Institute of
Physics Publishing, Bristol 2001.
¸ber 3000 S., geb. 750.00 $.–ISBN
0-7503-0313-1

Mehr als hundert Jahre nach den
Anf‰ngen der Physikalischen Chemie
wird zum ersten Mal eine umfassende
Enzyklop‰die zu diesem Thema verˆf-
fentlicht. Dies ist kein einfaches Unter-
fangen, denn die Physikochemie begreift
sich als Grenzgebiet zwischen Physik
und Chemie. Mit Recht schreibt Robin
Hochstrasser in seinem Vorwort, dass
der in Chemie engagierte Physiker oder
physikorientierte Chemiker ein πHans-
dampf in allen Gassen™ sei. Er besch‰f-
tigt sich mit den bei chemischen Vor-
g‰ngen auftretenden physikalischen Er-
scheinungen und mit dem Einfluss
physikalischer Grˆ˚en auf chemische
Vorg‰nge. Zudem untersucht er Stoffe
und Vorg‰nge mit physikalischen Me-
thoden und versucht, sie mithilfe physi-
kalischer Vorstellungen und Methoden
zu beschreiben und zu erkl‰ren. Heute
hei˚t dies, die Grundlagen zu beherr-

schen, Techniken weiterzuentwickeln
und in den verschiedensten Bereichen,
angefangen bei den Materialwissen-
schaften bis hin zur Biologie, zur An-
wendung zu bringen.

Die Herausgeber John Moore und
Nicholas Spencer haben sich der Mam-
mutaufgabe gestellt und sie mit Bravour
gelˆst. F¸r die dreib‰ndigeEncyclopedia
of Chemical Physics and Physical Che-
mistry konnten sie ein hochkar‰tiges
Autorenteam gewinnen. Auf ¸ber 3000
Seiten in nahezu 100 Artikeln liefern 127
Autoren eine F¸lle von Informationen
zu etablierten und modernen Wissens-
gebieten der Physikalischen Chemie.
Das Werk ist einfach gegliedert: Im
ersten Band werden die Grundlagen
wie Mikroskopie, Thermodynamik und
Statistik sowie dynamische Prozesse vor-
gestellt. Der zweite Band umfasst die
breite Palette von theoretischen und
experimentellen Methoden zur Bestim-
mung der Eigenschaften von Molek¸len
und Materie. Der dritte Band konzen-
triert sich auf die Anwendungen der
Grundlagen und Methoden in den mo-
dernen Gebieten der Physikalischen
Chemie. Kapitel ¸ber Einzelmolek¸l-
spektroskopie, Cluster und Fullerene
bis hin zu Zeolithen, Kolloiden oder
Halbleitern spannen den Bogen zwi-
schen der mikroskopischen und makros-
kopischen Welt.

Damit gelingt der Spagat zwischen der
traditionellen und der aktuellen physi-
kalischen Chemie. Erst vor einigen Jah-
ren mit dem Nobel-Preis ausgezeichnete
Techniken und Methoden wie die Kurz-
zeitspektroskopie werden ebenso be-
schrieben wie das reife Gedankengeb‰u-
de der Thermodynamik. Besonders in
den Kapiteln mit modernen Themen
wurde darauf geachtet, dass die Beitr‰ge
Bezug aufeinander nehmen und damit
die Physikalische Chemie oder Chemi-
sche Physik als Grenzwissenschaft unter-
streichen. Die Querverweise wecken
weiteres Interesse und verleiten zu
πAusfl¸gen™ in die anderen B‰nde und
Themenbereiche. Derjenige, den das
spannende Kapitel ¸ber Fullerene be-
geistert, mˆchte auch gerne wissen, wie
die zu ihrer Erzeugung und Untersu-
chung eingesetzten Methoden im Detail
funktionieren oder auch einmal die
Grundlagen nachschlagen. Umgekehrt
mˆchte man nach intensivem Studium
der Grundlagen und Methoden endlich


